
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 10

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©djiuciger. ©ctoerbeuereiit.
®er ©cljroeijerifdje ©eroerbe*
oerein gä£)It laut bem foeben
erfcbienenen $al)re§bericl)t pro
1905 (gratté ju begießen bei

çr - bem Vereins ©efretariat in
23ern) 163 ©eftionen mit einer ®efamt$al)l non girf'a
33,800 ajîitgtiebern (1904: 81,000). ©iefe 163 ©ef=
tionen nerteilen ficf) auf bie ftantone tuie folgt: jjüricl)
28, 53ern 19, ©t. ©allen itnb ©Ijurgau je 10, 2largau
9, ©raubünben 5, greiburg, l'ujern, ©laruS, ©cfppps
unb ©olotburn je 4, Sippengell, 23afellanb unb $ug K
3/ S3afel=©tabt, ©djafffjaufen, ißaabt unb SßalliS je 2,
-Reuenburg, Obroalben, Dlibtoalben itnb Uri je 1 _©et*
tion. ®ie (5al)re§rect)nung bes 23ereinS pro 1905 et'
flibt an ©inttafjmen gr. 27©89, an 2(u§gaben $r. 27,375;
o»e Sîecljnung für bie fcfjiueigerifc^en getoerbltcljen 2ef)r=
ltng§prüfutigen an ©innafpnen $r. 18,200, an 21uS=

Saben gr. 14,460.
$cr ft. gnUifdje fautountc ©cluerbeucrbanb gäf)lte

©nbe 11105 in 18 ©elttouen 1425 9Ritglieber (®nbe
1904: 1327). SDaooit trifft cS auf bie ©tabt ©t._ ©allen
206 (©etuerbePerein 156, ^anbmerlmeifterPerein^ 80),
oer ïoggeuburgcr ©emerbePerbanb gcitjlt 151, ber £>anb=
iuecter= unb ©einerbePcrcin Slltfiättcn 145, ber @eioerbe=
berein fRorfdjad^ 137, ber §anbiuerfer= unb ®etuerbe=

nereiu Söil 113 SJiitglieber. 2)ie anbem ©eftionen
babeu meniger als 100 äftitglieber. 21m ftärfften firtb
im ißerbanbc pertreten: bie Äaufleutc mit 101, bie
SSäcfer mit .93, bie ©freiner mit 90, bie Sßirte mit
84, bie äRe^gcr mit 58, bie fötaler mit 51, bie ©tfjloffcr
mit 49, bie 3immermannen mit 45, bie Qflafcfjuer mit
43, bie Seamfen mit 42, bie ^Bauunternehmer uitb bie

@cf)ul)macf)er mit je 41 fötitgliebern.

ycildfirbcnco.
©eiucrbeauêfteUiuig in ©tnfn. 2lm ©onntag î>at

eine pfjlreicf) befugte ©eneraloerfammlung beS |)anb=
roerfS= unb ©eioerbeoereinS ©täfa befc£)loffen, bie bereits
©nbe legten QaljreS projeftierte ïïejirfSgeroerbeauSftellung
im ©ornmer p neranftalten. 21n ber ©pit)e be§ Dr=
ganijationSfomiteeS ftef)t Iperr fRebafteur ©ull; ein ®a-
rantieîapital non mehreren taufenb granf'en ift bereits
burd) bie ©emeitibe, ben ißerein unb feine SRitglieber
gejeicfjnet morben. ©en 130 angemelbeten Slnsftellern
merben fiel) noef) gegen 40 lanbroirtfc^aftlicfje fßrobm
Renten anfcljliefjen.

©in nufbliiljenber iöenif ift bie ©cfymiebefunft.
©S ift namentlich baS ftplgerecljte Arbeiten, ba§ ilpt
inieber SebenSfraft oerleiljt. ©aljer fpract) in ber ©et=
tion 23aben be§ fclgoeijer. ©erimiferoereinS |)r. 33är auS
23afel an fpaub oon gat)lreict)en ^rojeftionSbilbern fetjr
inftruftio über bie moberne ©cljmiebefunft unb ifjre ©nt=

OTEEBBIÜSEOM

Schweizer. Gcwcrbcvcrcin.
Der Schweizerische Gewerbe-
verein zählt laut dem soeben
erschienenen Jahresbericht pro
1905 «gratis zu beziehen bei

^ dem Vereins-Sekretariat in
Berns 103 Sektionen mit einer Gesamtzahl von zirka
P,800 Mitgliedern (1904: 01,000). Diese l03 Sek-
tionen verteilen sich auf die Kantone wie folgt: Zürich

Bern 19, St. Gallen und Thurgau je l0, Aargau
9, Graubünden 0, Freiburg, Luzern, Glarus, Schwyz
und Solothurn je 4, Appenzell, Baselland und Zug je
ch Basel-Stadt, Schasfhausen, Waadt und Wallis je 2,
Reuenburg, Obwalden, Nidwalden und Nri je 1 Sek-
tion. Die Jahresrechnung des Vereins pro 1905 er-
gibt an Einnahmen Fr. 27Z89, an Ausgaben Fr. 27,375;
me Rechnung für die schweizerischen gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen an Einnahmen Fr. 18,200, an Aus-
gaben Fr. 14,400.

Der st. gallische kantonale Gewerbevcrband zählte
Ende 1U05 in 18 Sektionen 1425 Mitglieder (Ende
1904: 1327). Davon trifft es auf die Stadt St. Gallen
206 (Gewerbeverein 156, Handwerkmeisterverein^ 80),
aer Toggenburgcr Gewerbeverband zählt 151, der Hand-
werker- und Gewcrbevercin Altstätten 145, der Gewerbe-
verein Rorschach 137, der Handwerker- und Gewerbe-

verein Wil 113 Mitglieder. Die andern Sektionen
haben weniger als 100 Mitglieder. Am stärksten sind
im Verbände vertreten: die Kaufleute mit >01, die

Bäcker mit 93, die Schreiner mit 90, die Wirte mit
84, die Metzger mit 58, die Maler mit 51, die Schlosser
mit 49, die Zimmermannen mit 45, die Flaschner mit
43, die Beamten mit 42, die Bauunternehmer und die

Schuhmacher mit je 41 Mitgliedern.

Verschiedenes.
Gcwerbeausstellinlg in Stäfa. Am Sonntag hat

eine zahlreich besuchte Generalversammlung des Hand-
werks- und Gewerbevereins Stäfa beschlossen, die bereits
Ende letzten Jahres projektierte Bezirksgewerbeausstellung
im Sommer zu veranstalten. An der Spitze des Or-
ganisationskomitees steht Herr Redakteur Gull; ein Ga-
rantiekapital von mehreren tausend Franken ist bereits
durch die Gemeinde, den Verein und seine Mitglieder
gezeichnet worden. Den 130 angemeldeten Ausstellern
werden sich noch gegen 40 landwirtschaftliche Produ-
zenten anschließen.

Ein aufblühender Beruf ist die Schmiedekunst.
Es ist namentlich das stylgerechte Arbeiten, das ihm
wieder Lebenskraft verleiht. Daher sprach in der Sek-
tion Baden des schweizer. Technikervereins Hr. Bär aus
Basel an Hand von zahlreichen Projektionsbildern sehr
instruktiv über die moderne Schmiedekunst und ihre Ent-
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